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I Fachbeitrag _ Kosmetische Zahnregulierung 

_Einleitung

Patienten mit Frontzahnfehlstellungen wie Eng-
stand, Rotationen, Kippungen, Schachtelstellung
haben oft einen hohen Leidensdruck, weil sie ihr Lä-
cheln als unattraktiv ansehen, da es nicht dem
normalen ästhetischen Empfinden entspricht.
Zahnärztliche Lösungen wie Kronen, Brücken oder
Veneers bieten keine dauerhafte ästhetische
Verbesserung und erschweren eine korrekte
Hygiene. Kieferorthopädische Behandlungsvor-
schläge adressieren in der Regel nicht nur die
Hauptprobleme der Patienten, nämlich die unbefrie-
digende Frontzahnsituation, sondern auch zahn-
ärztliche Ideale hinsichtlich der Seitenzahnrelation.

Daraus resultieren projektierte Behandlungszeit-
räume von zwei bis drei Jahren. Oft ist dafür zudem
ein kombiniertes kieferorthopädisch-kieferchirur-
gisches Vorgehen nötig. Die Patienten vermögen
keinen Vorteil in einer solchen konventionellen Re-
gulierung zu sehen und nehmen frustriert von ei-
ner Behandlung Abstand. Die kosmetische Kurz-
zeit-Zahnregulierung (KKZ) zielt indes auf die Ver-
besserung des Hauptanliegens der Patienten ab. Im
Unterschied zu prothetischen Lösungen werden
die natürlichen Zähne geschont und die Front-
zahnbögen in einem Zeitraum von ca. sechs Mona-
ten harmonisch ausgeformt. Durch eine Dauerre-
tention wird das Behandlungsergebnis langfristig
abgesichert.
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Die ästhetische Zahnmedizin ist neben den Implantaten der Wachstumssektor der Zahnmedizin

weltweit.Auch wenn extreme Auswüchse wie in den USA, wo anscheinend jeder natürliche Zahn

seinem Veneer im Wege steht, fehlen, wird ihre Bedeutung auch hierzulande weiter zunehmen.

Immer mehr Menschen wünschen sich angesichts der Vorbilder in den Medien ein gewinnendes

Lächeln. Im Beruf wie im Privatleben ist der erste Eindruck der entscheidende. Diese Erkennt-

nis setzt sich in der Allgemeinbevölkerung immer mehr durch. Die moderne Zahnmedizin kann

diesem Wunsch viel besser Rechnung tragen als früher: Veneers oder Kronen aus Vollkeramik

und eine optimierte Klebetechnik machen es möglich. Mitunter entsteht sogar der Eindruck,

Veneers oder Kronen seien – zumindest aus Sicht der behandelnden Zahnärzte – geradezu un-

abdingbare Voraussetzung für ein strahlendes Lächeln.Schon werden Fragen nach der Ethik ge-

stellt (Maio 2006). Für einige Patienten, insbesondere solche mit Frontzahnengstand, Schach-

telstellung, Frontzahnrotationen oder auch Lücken, vermögen wir aber trotz fortschrittlichster

Labortechniken keine annehmbare Lösung zu bieten. Anhand von fünf Patientenfällen werden

hier Möglichkeiten aufgezeigt, mittels kosmetischer Kurzzeit-Zahnregulierung (Grimmel 2007)

innerhalb von einem überschaubaren Zeitraum von sechs Monaten – aus Patientensicht – dra-

matische Verbesserungen der Frontzahnsituation zu erreichen. Ebenso wie bei der Versorgung

mit Frontzahnkronen oder -Veneers wird dabei eine Bissveränderung ausdrücklich nicht ange-

strebt.


